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W T Großes Hauptquartier 26 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Yer und Lys nahm beſonders am Abend

der Artilleriekampf in einzelnen Abſchnitten
große Heftigkeit an

Auch vom La Baſſée Kanal bis zur Se
weilig die Fenertätigkeit lebhaft

arpe war zeit

Ueber die Kriegsziele
veſterreich Ungarns

Wien 20 Juni Die Lemberger
Jeczormka brigg aus Wien folgende Jnformation

einer höheren Stelle über die Kriegsziele Oeſterreich Ungarns Na h der Befreiung Polens vom ruſſi

ſchen Joche iſt Oeſterreich Ungarn ſeinem
Prinzip treu geblieben und hat den Plan
der Annexion Pol welcher von einigen
Seiten lanziert wurde abgelehnt Die letzte Erklärung
des Grafen Czernin und die Aeußerungen des deutſchen

Gazeta

on

en s

Reichskanzlers ſtehen gleichfalls auf demſelben Stand
punkt

Bezüglich Serbien ſind für OeſterreichUngarn zwei
Nomente maßgebend eine Erneuerung der
erbiſchen von Rußland unterſtützten
Politik dürfe nicht geſchehen Die Provoka
tionen in Serbien und die ſerbiſchen irredentiſtiſchen

Oeſterreichſüdſlawiſchen Staaten
aufhören J

Agitationen in
Ungarns müſſen

den

ein für allemal mengen
rtſchaftlichen Verband mit Deſter
ich Ungarn wird Serbien die Möglichkeit der

virtſchaftlichen Entwicklung finden Dasſelbe gilt auch
von Montenegro

Albanien müſſe nach dem Kriege ein auto
mes Land fr on italieniſchem Einfl werden

könne nur erfolgen wenn Albanien unter der
litäriſchen und wirtſchaftlichen Obhut Oeſterreich

Ungarns bleibt Die rumäniſche Frage iſt für
Deſterreich Ungarn identiſch mit de Donau

ge Der Donauweg muß für uns frei
e rd en

Bezüglich Jtaliens werden die Propoſitionen
egen Ab tung auch nur eines QAuadrat

kilometers Boden der durch die heldenhafte Ver
eidigung geweiht iſt mit aller Entſchieden
eit zurück gewieſen Jm Gegenteil Oeſter

ch Ungarn verlange eine beſſere militäriſch
Grenze gegen Jtalien denn das ſüdliche Tirol un
Trieſt dürfen nie mehr den Gegenſtand italieniſcher Frungen und Jntrigen bilden Berl Tageblum Depeſchenwechſel

Hoffmann Grimm
Zürich 20 Juni Die vom Bundesrat Hoffmann

nach Petersburg geſandte Verſicherung des deutſchen
Friedenswillens wird in der ſozialiſtiſchen
Preſſe als die Aeußerung eines Mannes
bezeichnet deſſen Ehrenhaftigkeit kei
nem Zweifel unterſtellt werden dürfe
Da nun Hoffmanns Unternehmen von der Entente
Preſſe als ein Verſuch angeſehen wird die Einigkeit der
Entente zu brechen ſo täte die kleine Schweiz gut daran
mit dieſer Stimmung bei den Alliierten zu rechnen
Das iſt die Meinung des ſozialiſtiſchen Züri
cher Volksrechtes das aber dann den für die
Entente arbeitenden ſchwediſchen Sozialiſten
Branting auf das ſchärfſte verurteilt
denn Branting habe durch ſeine Veröffentlichung der
Hoffmannſchen Depeſche allen Friedensbewegungen
entgegengearbeitet Das ſei eines Sozialiſten
nicht wärdig Berl Tagebl

der Wechſel im Schweizer
Bundesrat

Bern 19 Juni Wie ich erfahre iſt man ſich in
den ſchweizeriſchen politiſchen Kreiſen über die Neu

Ecke Tachritzſtraße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe IHauptfiliglen OCbere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und BVurgſiraße 7 in Giebichenſtein Tei 1403 V
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Halle Mittwoch den 20 Junigeſtiger Artilleriekampf zwiſchen Yſer und Lys

Engliſche Angriffe
Südweſtlich von Lens griffen die Engländer auf dem

Norduferdes Souchez Baches an Auf den Flügeln wur
den ſie abgewieſen in der Mitte gelang ihnen ein
Einbruch in unſere vorderen Gräben Durch kräftigen
Gegenſtoß wurde verhindert daß ſchnell nachgezogene
engliſche Kräfte ihren Erfolg erweiterten

Jm Vorfeld unſerer Stellungen nördlich von St

Quentin kam es zu Zuſammenſtößen unſerer Poſten

ſüdweſtlich Lens

mit engliſchen Streifabteilungen
weichen mußten

die in unſerem Feuer

ordnung der Bundesratsfrage bereits klar Darnach ſoll
es feſtſtehen daß Guſtav Ador der Vorſitzende des
Genfer Roten Kreuzes einſtimmig in den Bundesrat ge
wählt werde Jndeſſen wird er nicht das Amt Hoff
manns erhalten ſondern das militäriſche Departement
übernehmen während Bundespräſident Schultheß die
Führung des politiſchen Departements antritt Das von
dieſem verlaſſene volks wirtſchaftliche Departement wird
ſodann Herr Decoppet der bisherige Vorſteher des
Militäriſchen übernehmen Durch die Wahl Adors wird
zunächſt der Wunſch der Weſtſchweizer nach einem
zweiten weſtſchweizer Bundesratsmitglied in Erfüllung
gehen was zweifellos zur Beruhigung des Landes bei
tragen wird Die Wahl wird vermutlich nächſten Diens
tag vor ſich gehen

Ueber die entſcheidende Bundesratsſitzung die um
Rücktritt Hoffmanns führte erfährt man noch daß die
Bundesräte Forrer Müller und Calonder ſich zunächſt
für das Verbleiben Hoffmann Amte ausgeſprochen
hatten Uebrigens iſt di 1848 der du Fall
der Schweizer Geſchichte daß ein Bundesratsmitglied
unter analogen Umſtänden aus dem Amt ſcheidet

Die Meldung der Nationalzeitung daß geſtern der
naliſche Geſandte beim Bundesrat vorgeſprochen habe

wird dementiert B 33

Erregung in der Weſtſchweiz
Genf 19 Jun de GenévDemiſſion des geſamt V srates des General

sche un Nachprüfung d Mandate dieſer B
öorde c Bu ratverſammlun Heu ibend iſſt

Ger ro ſche Verſammlu ingeſag

deutſchfeindliche Ausſchreitungen

in Genf
Genf 20 Juni Genf geſtern abend der

Schaupla ſchwerer deutſchfeindlichar Ausſchreitungen

Das Schild des deutſchen Konſulates wurde
n Demonſtranten die nach einer Proteſtverſammlung

regen den Fall Hoffmann Grimm vor das deutſch
Konſulat gezogen waren teilweif herab
geriſſen und die Fenſterſcheiben einge

I n

lang unter Lärmen und Schmährufen und iter Ab
ſingung der Marſeilleiſe Vor dem Konſulat

öſterreichiſch ungari
eutſche und öſterreichiſch unga

fanden Kundgebungen

ſtatt Es kam zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei 14 Perſonen wurden verhaftet Voſſ 3tg

Die griechiſche Königsfamilie
Lugano 20 Juni Die Seereiſe der griechi

ſchen Königsfamilie ging ohne jeden Zwiſchen
ſall vor ſich nur war das Meer ſehr ſtürmiſch und die
Königin Sophie war ſehr leidend Gleich nach
der Ankunft im Grand Hotel in Lugano begab ſie ſich

Dagegen zeigten ſich der König Konſtantin
und die Prinzen ſehr aufgeräumt und munter Wie es
heißt gedenkt die königliche Familie nur wenige Tage
in Lugano zu bleiben bis ſich die Königin erholt hat
um dann nach der deutſchen Schweiz h

rl rgeb
die Zuſtände in Griechenland

Karlsruhe 20 Juni Nach Pariſer Telbgrammen
beraten die Alliierten über die Einſetzung einer provi
ſoriſchen Regierung in Athen unter Leitung de
Ententemächte

auch vor dem türkiſchen und
Konſulat

Hotels

und

ſchen

riſch
gegen

und Reſtaurant

Die

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne nur ſtellenweiſe auflebendes Ge

ſchützfeuer

Jn der Weſtchampagne wurde durch kräftigen Gegen
angriff eines märkiſchen Regiments der größte Teil

Die Pall Mal Gazette fragt an ob König
Alexander den Verband nicht hinter
gehen 7 werde Jn ſeinem Aufruf rede er von

nicht aber von der Freiheit und der Ver
Volkes Der Aufſatz iſt über

ſeinem Vater
faſſung des griechiſchen
ſchrieben Werden wir in Griechenland abermals
irregeführt B

Rotterdam 20 Juni Lok Anz Nieuwe Rotter
damſche Courant berichtet aus London Nach Mel
dungen engliſcher Blätter aus Griechenland hat die Ein
ſetzung des neuen Königs unter den Venizeliſten große
Erregung hervorgerufen Jn dieſen Kreiſen glaubt man
daß der neue König von ſchlechten Ratgebern umgeben
iſt Auf dem Poleponnes ſoll ſich eine Gegenbewegung
gegen das Regime Verbündeten geltend machen Die
Verbündeten gaben Namen derjenigen Griechen be
kannt deren Feſthaltung auf einer Jnſel erfolgen ſoll

Rotterdam 20 Juni Reuter meldet aus Athen Zwi
ſchen Kaimis und dem Venigzeliſtenführer Rapulis wer
den Verhandlungen eingeleitet über die Aufnahme von

zwei Venizeliſten in das Kabinett Die übrigen Mit
glieder haben die Regelung welche Zaimis treffen wird
ſchon im voraus gutgeheißen Lok Anz

Meuternte Beſatzung
ruſſiſcher Schiffe

Karlsruhe 290 Juni Die Baſler Nachrichten
melden über Stockholm aus Helſingfors Die Beſatzung
des ruſſiſchen T n zerſchiffes Gangul und
des Kreuzers Diana haben gementert Lok AnzHerr Wilſon beſchwö rt Rußland

Amſterdam 19 Juni Der pingtoner Noteaus Rußland iſt Erklärung eerine daß die
Vereinigten Staaten Delegierten ſenden wollen zur Be
ratung mit der ruſſiſchen Regierung über das beſte
Mittel die deutſche Autokratie zu zerſchmet

Wie hoch auch die Koſten an Leben und Geld
bleibt das erhabene Ziel das allein

erreicht werden kann durch die vereinigte Kraft aller
Demokratien der Welt Die Vereinigten Staaten be

hwören Rußland zur Erreichung dieſer Aufgabe
mitzuhelfen nachdem es drei Jahre lang ſo mutig

ſt entſchloſſen mitgekämpft habe B ZSchwere Unruhen in Troizk

in SGibirien
Baſel 20 Juni Aus Troizk in Sibirien wird

der Nowoje Wremja gemeldet daß dort ſchwere Un
ruhen ausbrachen weil der Pöbel die Spritlager ſtürmte
10 000 Hektoliter Spiritus fielen den Plünderern in die
Hände die ſich damit betranken Die Folge waren
200 Tote an Vergiftung Der Arbeiter und Soldatenrat
konnte ſich nicht anders helfen als daß er über die
Stadt den Kriegszuſtand verhängte Lok Anz

Die Wirkung des Boot Krieges
Haag 20 Juni Holländiſche Blätter melden

Während die von Deutſchland im Monat Februar
Holland monatlich zugeſicherten Tonnen Stei
kohlen regelmäßig einlaufen bleiben die
von England vertragsmäßig zugeſicherten 220 000
Tonnen faſt ganz aus was wohl in der Hauptſache
auf den unbeſchränkten Tauchbootkrieg zurückzuführen iſt

holländiſche Regierung hat ſich verpflichtet ein
Viertel der diesjährigen Kartoffelernte nach England
auszuführen die aber wegen der Verkehrsſchwierigkeiten
kaum verladen werden können Lok Ang
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des Geländes zurückgewonnen der am 18 Juni ſüd
weſtlich des Hochberges an die Franzoſen verloren ge
gangen war

An den übrigen Fronten hat ſich bei der gewöhnlichen
Grabenkampftätigkeit nichts Beſonderes ereignet

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Spaniſche Provinzen unter
Belagerungszuſtand

Bern 20 Juni Das Pariſer Petit Journal
meldet aus Madrid das neue Kabinett ermächtigte den

Miniſterpräſidenten zur Aufhebun g der Ver
faſſungsgarantien in den von Unruhen und
Ausſtänden heimgeſuchten Provinzen B Z

König RNikita leidend
Wien 20 Juni Die Wiener Allgem Zeitung be

richtet Nach Pariſer Meldungen iſt der Goſundheits
uſtand König Nikitas von Montenegro ſehr gefährdet

Der König leidet an großer Nervoſität und ſtarken
ſeeliſchen D epreſſionen Auf Anregung der Aerzte begab

ſich nach Vichy Lok Anzdas ärauenwahlrechti in England

Rotterdam 20 ini Nieuwe Rotterd Courant
richtet aus London Bei der Fortſetzung der Beratun

en über die Wahlrechtsvorlage enehmigte das Unter
haus den Grundſatz des Frauenwag rechts mit
88 geg StimmenKeine Freiwilligen in ärland

Karlsruhe 20 Juni Morning Poſt ſchre bt zur
iſchen Lage daß ſeit der Hinrichtung Caſements die

freiwilligen An werbungen kaum noch ein i ge Hun
dert in gebracht haben und daß man jetzt zur

nfuhrung der Dienſtpflicht Jr land
iten werde Lok Anzder bulgariithe Miniſterpräſident

n Wienn Der bulgariſche Miniſter

präſident Radoslawow der wie gemeldet geſtern in
Wien eingetroffen iſt wird mehrere Tage dort ver
weilen um dem Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen
dem Miniſter des Aeußeren ſeinen Antrittsbeſuch ab
zuſtatten und bei dieſer Gelegenheit die laufenden poli
tiſchen Angelegenheit zu beſprechen Radoslawow war
geſtern abend Gaſt des Miniſters des Aeußern mit dem
er heute vormittag eine Beratung haben wird Mittags
wird Radoslawow vom Kaiſer und der Kaiſerin in
Audienz empfangen und zur Frühſtücksrafel zugezogen
werden Berl Tagebl
Heſtige italieniſche Anftürme zuſommen

gebrochen

Wien 20

Berlin 20

W T
lautbart

Oeſtlicher und iadetlisſer Kriegsſchan
platz

Juni Amtlich wird ver

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach 24ſtündiger Artillerievorberei

tung ſetzte geſtern früh auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden der italieniſche Jnfanterie
angriff ein der namentlich am Nordflügel im Be
reiche des Monte Forno und des Grenzkammes mit
größtem Kräfteaufgebot geführt wird Unſere
Truppen brachten alle Anſtürme des Feindes
in ſiegreicher Abwehr zum Scheitern Ein örtlicher
Erfolg der den Jtalienern im Gebiete der Cima Dieci
einige hundert Schritt Raumgewinn eintrug wurde
durch Gegenangriff zrum größten Teil wieder wett
gemacht Am Jſonzo nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabes
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Wilſon im Dienſte des amerikaniſchen
Kapiſclismus

Socialdemofraten ſKopenhagen vom 13 Juni
ſchreibt

Der Jdealiſt Wilſon der als Fried densapoſtel die
ſich als nicht mehr oder

amerikaniſchen Kapi
eines Phonographennan moſ phäre n

ganze Welt betörte i

weniger als das er destalismus das mit der gder Inalle Schwingungeribt Ein ſehr ſprechendes vin von dem Jdealiſter

Vilſon bekommt man durch einen Vergleich der Hauptpuntfe in den drei Botſchaften von ſeiner Hand

Jn der Note vom 21 Dezember 1916 an alle krieg
führenden Regierungen war Wilſon große Ver
mittler der meinte daß alle für das gleiche Zielkämpften weshalb man zu einer Verſtändig ung kommen

werde wenn nur erſt der Krieg beendet werde Er gib
keiner Partei die Schuld beurteilt beide mit der glei
chen Acht ung

Jn einer großen
Januar 1917 ſte

Schn

der

den Senat vom
Frieden ohne

W

chaft an
c I J v22 llt er d ParoleSieg

zwei

n hemv el

Jahre hindurch ſchwamm
Golde erworben durch

in der Verſorgung der einen Part
Lebensmitt a beſtand Aber

lor an wirtſchaft lichem

Amerika in
eine Neutralität die
ei mit Kriegsmaterial

die Neutralität ver

rnul b

Wert als Englan Frankrei h ihre Mur iti on ſelbſt t erſtellten D ab es für den
amerikaniſchen Kapi talism us nur zwei g 8wege ent
weder Frieden und Umlegung der Bet für die Frie
densinduſtrie oder eigene Teilnahme am Kriege da
mit die Rüſtungsinduſtrie für Amerikas eigene W rgun aufrechterhalten werden könne

Die Ste llungnahme des amerikaniſchen Großkap

C ri 9 und J rd in I J erkörper war Friedensapoſt währer r f b l
11 n roduzx 10Ppa Iltzt iſt er Muni brikant u zeitig Ch rDa der Frieden d das Geſch en Pf

ſchlug ging er mit dem Krieg und fabrizierte Ka
nen Jn beiden Fällen rettet er den Geſchäftsgewinn

und darauf kommt es

Zum Beſuch des Königs von Bulgarien beim deutſchen Kaiſer
1 Der König von Bulgarien Der Kaiſer 3 Prinz Cyrill von Bulgarien und 4 KronprinzBoris mit Sei a der Ankunft

üppigſte Lebenshalt ung der Plutokraten grenzenloſe S zal hlen heran Sie iſt daher u gleichen Ma chtl oſigkeitElend vieler M leiggker noch faſt ebenſo wie zur Zeit rurteilt wit die ebenſo gering orga niſiert vie t

wild len Mancheſtertum S beſte hen Noch vor n J ch e A r b ei t e r ſ ch a ftrt t Sie M hrheit de a nri 2
wenigen Jahren mußte der Verfaſſer in einer Straße liſtiſchen Partei in Fraukr eich fegelt u vollion u le

iahe den He läſten der Londoner Eity und nahe der im le pptau der Entente Das rein politiſch n
ltbehe e len umk hr du well ler o nexioniſtiſche völlig unſozialiſtiſche Ziel der Er oberung
gen o u hafte Atmoſphäre des Elends nicht da e hringens eines im weſentlichen deutſchen Lan

u re Führer dieMit dieſem Kapitalismus Englands iſt d r des an udch o r auf eiſen rer e 3 ehe der Zar
deren angelſächſiſchen Weltreichs der Vereinigten arbeiten auch jetzt t ſieberhaft t durchaus in derſel ben Rich
Staaten von Amerika aufs e Biſt tung zu verhindern daß die ſozialiſtiſche Richtie g in

1 r t S J C rot o C 4ne Anzahl Milli lardörg Antereinander und it der Rußland über die tapitaliſti ſche Miljukows ſiege

gliſchen n und Wüy ev hält die sderrſchaft in ſtählernen Händen Jn der Perſon des H g Il Ih ihre Geldmacht gewählten Präſidenten engagie ren rie allerlet
ſich den talentvollen Prokuri ſten um ſo befähigter Loblied auf den öſterreichiſchen Soldaten aus

je idealiſtiſcher er zu liſpeln und die Nacktheit ihres italieniſchem Munde
Gottes Dollar zu dekorieren verſteht Nirgends wirt L Ambroſini ſchreibt in dem Fronbericht der

die kapitaliſtif Macht gegenüber der Arbeiterſchaft Stampa vom 2 Die Widerſtandskraft Tapferkeit
brutaler gehar bt nirgends iſt dieſe ſchwächer organi und Zähigkeit unſeres Gegners wird bei uns zu Hauſeſiert nirgends ſt die Sicherung des Proletariats durch gar zu leicht unter ſchätzt r ringt Oeſterreich

i Geſetzgebung eine geringere als in den Vereinig noch heute ausgezeichnete Soldaten hervor Die DeutStaaten ſche n mögen den Oeſterteiche rn in der Wirkſamkeit und
Ein ähnl liche z Bild bietet die vom Bankier beherrſchte Organiſation der Artillerie überlegen ſein aber die

franzöſiſche Republik Die gewerkſchaftliche öſterreichiſche Jnfanterie iſt der deutſchen durchausund ſedialdem okratiſche Organiſation der Arbeiterſchaft ebenbürtig Einen wachſameren geſchickteren und un
cht a uch nicht entfernt an die deutſchen Millionen erſchrockeneren Verteidiger als den Oeſterrei che r kann

So wurde auch der Fri Wilzum Kriegspropheten denn
erkzeuge des Kapita m Der gleichlſon der im Dezember und J tar t Friedenohne S prokie h Uebereinkom

men ne Ernied 11 C1 Clangt jetzt Fortſetzung d Krieges bis Deutſchlan
ſiegt iſt wälzt jetzt die ganze Schuld auf die eine Partei
un ſiebt ihr die ſchlechteſten A bſichten unter Er willda n tz das Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulga

und die Tür verbindet zerreißen d als Netz zwiſ ſchen England Frankreich Jtalien Ruf
nd und Amerika enger knüpfen Dieſer Weltzuſammen

chluß bei dem England Frankreich und Jtalien of
mperialiſtiſche Ziele anerkannt aben ſoll nunmeh

nach Wilſons Auffaſſung den Krieg im Namen der
Freiheit fortſetzen bis er einen Frieden diktieren kann
der das deutſche Netz zerreißt De fordert jetzt Wilſoder im Januar in ergreifenden rten die ſchr ecklichenFolgen des Sieges der einen Pariſer über die andere

ſchilderte Wilſon der im Januar meinte daß eine
Konferenz zwiſchen den Nationen der ſicherſte ten zum
baldigen Frieden verweigert jetzt ameri iſchenBürgern den Paß die an einer Friet paſere n teil
nehmen wollen und nennt deren Mitglieder Werkz euge

des Weltunterdrücker So ſieht der Wilſon aus deruen Rußland entgegentritt Seine Phraſen wer

ber kaum die Männer des neuen Rußland betören

Was den Unterſchied ausmacht
Der franzöſiſche Militarismus unterſcheidet ſich in

keinem weſentlichen Punkte von dem deutſchen DerDreyfus Prozeß ließ an ihm ſog ar noch ſchärfere Üm
riſſe erkennen Jn Jan dasſelbe Bild Englanddas nur infolge ſeiner inſularen Lage bisher dur ch
Söldner und durch andere Nationen ſeine Kriege führen

konnte aſt jetzt gleichfalls in vollem Ausmaß militari
ſiert Die Vereinigten Staaten en Amerika unterVührung des Friedensprofef ſſors V Lilſon befinden ſich

auf dem Wege zum Militaris
zwungen nicht dur

mus Sie ſind hierzu gech ihr Vundnis mit England r
ebenſo durch die Furcht vor Japan Von Japan ſelbſt
dieſem beſonders militariſtiſchen Staat ganz zu
ſchweigen

Der Unterſchied iſt ein ganz anderer Und es
beſonders lehrreich ſein darüber den Aufſatz vonDr Broh in der ſozialiſti ſchen Wochenſchalft Die
Glocke nahzueſen gerahe weil der Aufſatz von einem

ſche inbaren DemoSozialiſten ſtammt Die
kratien ſagt der Verfaſſer ſind in WirklichJhre freiheitlichen politiſchenkeit Plutokratien
Staatsformen ſind nur die äußere Faſſade für ein

3ſyſtem England hatextrem n iſtiſches Wirtſchaftinfolge hrhundertalter Entwi cklung und Traditiondas gelobte Land des gewaltät igen dopitalismus Selbſt
ſeine Arbeiterſchaft iſt von dem gleichen hochmüt igennach Ueberordnung ſtrebendem Haſtengeiſt beſee lt Ver

gebens wird man bei ihr den wahrhaft ſozialen oder gar
den leidenſchaftlichen Drang für das Heraufheben der
tieferſtehenden Brüder zum Lichte fuchen wie er ſeitLaſſalle Marx Bebel die deutſchen Sopieliſten erfüllt

Britiſh Socialiſt Party und die Jndependent La
bour Parth ſtellen ziffernmäßig unbedeutende Gruppen
dar Die von der engliſchen Plutokratie getriebene unerhörte Ge waltpohtit die den mächtigſten

den ganzen Erdball umſpannenden Jmperialismus ge
ſchaffen hat hat denn auch bis jetzt die Unterſtützung
der engliſchen Arbeiterſchaft gefunden Und dies ob
wohl die Folgen eines faſt ſchrankenloſen Kapitalismus
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es auf keinem anderen Kriegsſchauplatz geben und nie
mand ſtürzt ſich todesmutiger als er in das dlutigſte
Maſſengemegeel

Der italieniſche Ediſon
Daily Telegraph meldet vom 24 Mai aus New

york Marconi der mit der italieniſchen Miſſion
nach Waſhington gekommen iſt beabſichtigt heute das
Marineminiſteruim zu beſuchen um einige än e

ur Bekämpfung der Boote zu erörtern
Er hofft durch Beratung mit bekannten amerikaniſchen
Erfindern ſeine Jdee derart zu vervollſtändigen daß
die Bootgefahr beſeitigt werden kann und daß es
ſichere Gebiete geben wird wo die Schifffahrt gegen

Bootangriffe vollſtändig geſchützt wird Er weigert
ſich Genaueres über ſeine Erfindung mitzuteilenNun wird s den II Booten aber ſchlecht gehen

Der Zar ſoll in den Ruheſtand verſetzt werden

Wie die Petersburger Birſhewija Wjejdomoſti be
richten iſt bei dem Sonderausſchu für Heeresreformen
folgender Antrag eingegangen Zur allgemeinen Be
ruhigung muß der Generaloberſt Nikolai Alexandro
witſch Romanow in den Ruheſtand verſetzt werden und
zwar ohne Penſion und ohne das Recht die Uniform
zu Das Jntereſſante daran ſt fügt das er
wähnte Blatt hinzu daß der Antrag von einem Offizier
herrührt der auf 37 Dienſtjahre zurückblicken kann

Neuruſſiſche Flottendiſziplin
Auf die neuartige Diſziplin der ruſſiſchen Flotte

wirft eine Meldung Pariſer Blätter ein merkwürdiges
Licht Es ſoll nämlich zwiſchen dem r rder Schwarzmeerflotte ſdmiral Koltſchak unddem Arbeiter und Soldatenrat von Sebaſtopol eine
Meinungs werſchiedenheit entſtanden ſein Dies be
reitete der franzöſiſchen Preſſe mancherlei Sorgen und
jetzt endlich weiß ſie eine befriedigende in ihrer Form
aber immer hin nicht ganz gewöhnliche Löſung zu ver
künden Der Präſident der Flottendelegierten der
Matroſe Batkin erklärt daß es ſich nur um
Mißverſtändnis handle und daß der Admiral ſich auch
weiter hin des Vertrauens ſeiner Mannſchaften er
reuen dürfe So iſt alſo diesmal der Admiral nochvor bewahrt von einem ſeiner Matroſen einen
Diſziplinarverweis zu erhalten

Die Lebensm ittelpolonaiſen in England
Die engliſche Zeitſchrift Weekly Dispatch ſchreibt

Das Anſtellen nach Lebensmitteln hat ſich zu einem
richtigen entwickellt Am Vormittag ſteht man
nach Zucker am Abend nach Margarine und am Sonn
abend nach Kartoffeln Es iſt berechnet worden daß
wenn man bei dieſer Schlangenbildung zu ſpät So mimnt

Syſtem

man zwei bis drei Stunden ſtehen muß Der Lebens

mittelausſchuß von Woolwich e rt dagegen indemer erklävt Warum ſtellt Jhr Guch wegen Lebens
mittel für Eure Kinder an Die Reichan und Wohl
habenden tun das nicht Sie halten es für unter ihrer

e

Würde Sollten die Arbeiterfrauen es nicht auch für
unter ihrer Wüwde halten

Die Schweiz in Biernöten
Der Schweigzerif ſche Bierbrauerverband macht be

in den letzten Monaten die einzige
Bezugsquelle fi Spanereimalse iſt in den Kriegsz uſtandgetreten Nei le r Jufuyren an Rohſtoffen für die Bier
bereitung ſind daher ausgeſchloſ ſſen Die Aufnahme der
Beſtände an Bier Malz und Reis in den ſchwweizeriſchen

kannt Ame h

Brauereien hat gezeigt daß in den nä chſten Monaten
etwa die Hälfte aller Brauereien ihre Betriebe und deBedienung ihrer Abnehmer Linſtelle n müßte wenn nicht

ſofort gründliche Maßnahmen getroffen würden um
dieſe Kalgmität abzuwenden und nicht Tauſende von
Exiſtenzen brotlos un machen Jn dieſer ſchwierigenLage blleb nur ein Weg Ein Ausgleich der Vorräte
zwiſchen den Brauereien und eine weſentliche Ein
ſch ränkung des Bierverkaufs Kont ingentiernng Die
Durchführung geſchieht einerſeits in der Weiſe daß
ſedem Wirte und Wiederverkäufer nur noch ein Teil

Bezugsmenge geliefert wird und ander
entſprechende Bierpreiserhöhung Ohne

dennner früheren
ſeits durch eine
dieſe Streckung der Vorräte müßte der Bierausſchank
in vielen Landesgegenden ſchon in nächſter Zeit auf
hören

Hundewolle
Der Lon doner Daily Expreß vom 3 Juni meldet

Jn einer Fingab an das Miniſterium für Nationalen
Hilfsdienſt ſchlägt jemand angeſichts des herrſchenden
Wollmangels vor daß alle Seidenſp ütz e im Lande
geſchoren werden ſollte Aus dem gleichen Anlaßbemerkt eine Frau, ſie habe aus den abgeſchnittenen
Haaren ihres perſiſ ſche n Katers wunderſchöne Handſchuhe

fertigen können

Unsergschenfahrplan
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ist in unseren Geschäftstellen und

bei unseren Boten zum Preise von

Jagdwitd im GeneralgouvernementWarſchau

Ueber die jagdlichen Verhältniſſe im General
gouvernement Warſchau wird in dem demnächſt er
ſcheinenden Handbuch von Polen u a folgendes mit
geteilt

Mit Ausnahme der Kaiſerlichen Hoffjagdreviere
Spala und Skiernievice und woblgepfleg ter W ildbahr ten
auf zahlreich en größeren Privatbeſitzungen iſt die Jagdin den Forſten des Generalgon deren ents Warſchau
wohl immer nur mäßig geweſen Wo die e Kriegsſtürme
gewütet haben iſt ſie faſt völlig vernichtet worden

Unter dem Haarwild verdient der Elch an erſter
Stelle genannt zu werden Er kommt im äußerſten
Nordoſten in dem Sumpfgebiet bei Oſowiec als Wechſel
wild vor Rot wild gibt es als Standwild meiſt nur
in kleinen ſtänden in verſchiedenen Kreiſen als
Wechſelwild a im Kreiſe Szczuczyn Jn den ehemalsſo wlldreichen Forſten der Herrſchaft Spala in denen

5 bis 6000 Stück Rotwild ſtanden iſt nur noch ein
kleiner Reſt übrig geblieben der ſorgfältig geſchont
wird Die Hirſche in Spala haben ſich durch große
Endenzahl ausgezeichnet die Stärke der Geweihe ſteht
aber hinter der der oſtpreußiſchen Hirſche bedeutend zu
rück Ein Sechzehnender der 1916 in den Staatsforſten
des Kreiſes Oſtrow geſchoſſen worden iſt zählt dagegen
zu den kapitalſten Hirſchen die wohl jemals ecktworden ſind Er wog aufgebrochen ohne Kopf ohne
Halsdecke 257 Kilogramm

Das Schwarzwild fehlt nirgends ganz hat ſich
zum Teil während des Krieges ſogar vermehrt Damm
wild iſt mehrfach von Großgrundbeſitzern eingeführ
worden Rehwild iſt überall meiſtens aber über
raſchend ſpärlich vertreten

Haſen gibt es in Gegendeinigen en zahlreich na
mentlich in dem fruchtbaren Kujawien auch an der
ſchleſiſchen und poſenſchen Grenze Wilde Kanin
chen ſind zum Glück noch nicht t ausgebreitet wie in
Preußen rechts der Weichſel fehlen ſie ganz Der
Biber iſt ausgeſtorben

Vom Rau zeug komm t der Fuchs ſehr häufig
vor Die Füchſe haben ſich während des Krieges ſehr
ſtark vermehrt Der Dachs iſt verhältnismäßig ſelten
weniger die Otter Die Wildkatze ſcheint nicht vgr
zukommen Baum und Steinmard er Jltis und beideWieſel ſind nicht ſelten Der Nörz lebt nach den vor
liegenden Berichten der deutſchen Forſtbeamten nur im
Bagno Jata im Kreiſe Lukow der Luchs iſt aus
geſtorben Ob der Wolf im Generalgouvernement noch
als Standwild betrachtet werden kann oder ob er nicht
wie in Oſtpreußen nur als häufiger Gaſt angeſehen
werden muß erſcheint zweifelhaft

Von den jagdbaren Vögeln ſcheint das Auer
wild zu fehlen auch Haſelwild iſt ſehr ſelten Dagegen
erfreut ſich das Birkwild einer großen Verbreitung
An Rebhühnern fehlt es nicht beſonders in den weſt
lichen Kreiſen Wachteln ſind ſehr ſelten Faſanen fehlen
nur in wenigen Kreiſen Ringel Hohl und Turtel
taube ſind ſehr häufig Die großen Niederungsmooredes Nord Foſte ns ſind an Sumpf und W aſſervogein aller
Arten überreich Der wilde Schwan und die wilde
Gans Enten aller Art Säger und Taucher der
Kranich Schnepfen und Brachvögel Bleßhuhn und
Teichhuhn Kiebitze und Möwen beleben dieſe einſamen
Gegenden Reiher ſind vereinzelt anzutreffen der
ſchwarze Stgrch brütet im Bagno Jata und auch
an anderen Orten Ob der Uhnu noch in den polniſchen
Forſten hauſt iſt nicht ſicher feſtgeſtellt Um ſo häufiger
trifft man den Kolkraben an Schließlich ſei auch noch
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r Adler gedacht Es gibt keine Adlerart die im
Seneralgoi ernement nicht ſchon erlegt worden wäre

Die reiche Vogelwelt den polniſchen Wald über
all belebt und verſchönt iſt wohl geeignet den Natur
freund für den Mangel an Haarwild zu ent
der in Zukunft hoffentlich durch weidgerechte Pflege der
Wildbahn und energiſchen Jagdſchutz gegen Wil be
und Schlingenſteller beſeitigt werden wird

Fobgendes dem Oeben gabgelauſſckite Wiehe en

Stöcken

varz

Mühſam ſehr mühſam arbeitet ſich an zwei
ein Student über den Gang vor der Türe des Literari
ſchen Seminars der Univerſität in K Ein ſchn
weißes Bänbchen dnopfloch tut dar mit wem man
es zu tun hat

Von der anderen Gangſeite her kommt ein Ko t ommi

Fortbewegunagsſchwierigkeiten
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Menſch wie du mit dem Holzbein daher

Jch be
mir die Granate nur ein

baran wi e du
o mußte der Protzkaſten über mich hinwegfahren und

mi ir das Bechen zerquetſchen Und die Folge mußte ſein

aß ein beiden von Natur gewachſenen Beine wohl
erh en blieben das Untergeſtell aber ſo wacklig ge
blieben iſt daß ich wahrhaftig nicht beſſer gehen kann

Der andere vergnügt Ja ſiehſt du das iſt ber Vor
teil davon daß ich bei der Jnfanterie war die ja mit
unter viel laufen mußte während du dann
hochnäſig von deinem Protzkaſten auf die lauſigen Fuß
wänger herabblickteſt

Lacheno und ſich trotz ihres Gebrechens hänſelnd
treten die beiden Jünglinge in den Seminarſaal

Hätte die Grangate doch auch mir nur ein
Bein abgeriſſen dies die Rückwirkung all der
Summe des Ungemachs und Duldens

Wie mich das Morgengeſpräch vor ber Sen
mit Ehrfurcht und Dank erfüllt

Kriegshumor
Ueberläufer An der Jſonzofront erſchien ein

italieniſcher Ueberläufer bei den Oeſterreichern Man
fragt jte ihn wie es ihm möglich geworden ſei von ſeine 7
Truppenteil zu verſchwinden Jck hab dem Korz porale
geben fünf Lire da hat er mich laſſen verſchwinden er
klärte der Jtaliener Na die fünf Lire die werden
Italien auch nicht retten beſchloß ein Offizier das Ver
hör Glaub ich auch, entgegnete der Ueberläufer ſie
waren ja falſchJm italieniſchen Kriegspreſſequartier Da ſoll der
Teufel Berichterſtatter ſein Das Publikum will immer
etwas Neues leſen und Cadorna liefert nun ſchon zumzehnten Male dieſelbe Schlacht Meggendorf Blätter

Erkannt Herr im Geſprächeß Jch mein
er Kri ieg geht noch a paar Jahre fort So

im er dWas liefern S denn Meggendorfer Blätter
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